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Einleitung

Das Krankenhaus Dingolfing stellt sich vor

Das Krankenhaus Dingolfing ist ein Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung,
das seit vielen Jahrzehnten einen festen Bestandteil der Gesundheitsversorgung der
hiesigen Bevölkerung darstellt.

Seit dem Jahr 2005 gehört es, gemeinsam mit dem Krankenhaus Landau, dem
selbständigen Kommunalunternehmen (SKU) Kreisklinikum Dingolfing-Landau an.

Die vier Hauptabteilungen Chirurgie (Chefarzt Dr. J. Maurer), Innere Medizin (Chefarzt
Dr. R. Neumann), Geburtshilfe - Gynäkologie (Chefarzt Dr. S. Sawalhe) und
Anästhesie (Chefarzt Dr. B. Rettig) sowie die Belegabteilungen für Hals-Nasen-Ohren-
Medizin (HNO) (PD Dr. J. Bujia) und Orthopädie (Dr. Th. Straub und Dr. E. Penninger)
gewährleisten eine wohnortnahe und qualitativ hochwertige medizinische Versorgung.

Im vorliegenden Qualitätsbericht möchten wir, wie es den gesetzlichen Anforderungen
entspricht, unser Leistungsspektrum besonders unter Qualitätsaspekten vorstellen.
Darüber hinaus finden Sie viel Wissenswertes und Interessantes über unser Krankenhaus
und seine Abteilungen.

Dipl. Volkswirt Michael Lindgens

Vorstand
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Krankenhaus Dingolfing
Straße: Teisbacherstraße 1
PLZ / Ort: 84130 Dingolfing
Telefon: 08731 / 88 0
Telefax: 08731 / 88 270
E-Mail: verwaltung@kkh-dgf.de
Internet: www.kkh-dingolfing.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260920172

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Selbständiges Kommunalunternehmen (SKU)
Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Im Krankenhaus Dingolfing gibt es vier Hauptabteilungen (Chirurgie, Innere Medizin,
Geburtshilfe-Gynäkologie, Anästhesie) und zwei Belegabteilungen (Hals-Nasen-
Ohren-Medizin und Orthopädie).

Seit dem Jahr 2005 leitet Herr Dipl.-Volkswirt Michael Lindgens das Kreisklinikum als
Vorstand.

Die Krankenhausbetriebsleitung setzt sich aus dem Verwaltungsleiter, Herrn Walter
Kögler, der ärztlichen Leitung (Herr Chefarzt Dr. Kolbinger und Herr Chefarzt Dr. Maurer)
und der Pflegedienstleitung (Frau Rossmüller und Herr Ortmann) zusammen.



                                                                                     
 

 

Krankenhaus Dingolfing 7 von 60

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

- Anästhesieabteilung: Herr Chefarzt Dr. Rettig und sein Team

- Durchführung und Vorbereitung aller modernen Narkoseverfahren für ambulante und
stationäre Patienten
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- Akutschmerzdienst rund um die Uhr zur adäquaten Schmerztherapie aller Patienten

- Eigenblutspende:

nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 08731 / 88 170

- Anästhesiesprechstunde (Narkosevorgespräch):

Mo. - Do.: 13:00 bis 15:00 Uhr

Fr.: 12:00 bis13:00 Uhr

- Aufklärung über geburtshilfliche Periduralanalgesie:

jeden 1. Dienstag im Monat um 12:00 Uhr (bei Feiertagen 1 Woche später)

- Interdisziplinäre Intensivabteilung mit 6 Betten

darunter vier Beatmungsplätze

- Transfusionsmedizin

Hauseigene Blutbank mit 24-Stunden Bereitschaft für Notfälle

- Schmerzbehandlung

Akutschmerzdienst der Anästhesieabteilung rund um die Uhr, z.B. patientengesteuerte
Schmerzpumpensysteme und Anwendung kontinuierlicher Nervenblockaden zur
Schmerzunterdrückung

- Fachübergreifende Notfallambulanz

Medizinische Notfälle aller Fachrichtungen werden Tag und Nacht an 365 Tagen im Jahr
versorgt

- Notarztstandort

Standort für Notarzt, Rettungsassistenten und Rettungsfahrzeuge

- Ambulantes Operieren

In allen Abteilungen können geeignete Operationen ambulant durchgeführt werden.

- Wundmanagement:

Frau Hermine Sättler ist speziell für die Behandlung chronischer oder komplizierter
Wunden ausgebildet (Wundmanager nach ICW: Fachgesellschaft Initiative Chronische
Wunde).

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

Patienten, die ihre Ernährung umstellen müssen, erfahren eine Beratung durch
Frau Angelika Paintner, unsere Diätassistentin. Sie kommt auf die Station,
bespricht mit den Patienten und deren Angehörigen, auf was es ankommt und
erstellt individuelle Ernährungspläne.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP15 Entlassungsmanagement

Kontaktdaten der Überleitungspflege / Sozialdienst (Pflegeüberleitung):
Frau Heidi Käding und Frau Birgit Wiesinger

Tel.: 08731 / 88 195
Sprechzeiten: Mo., Di., Do.: 9:00 bis 14:00 Uhr, Mi., Fr.: 9:00 bis 12:00 Uhr

Unsere Aufgabe ist die Beratung unserer Patienten und deren Angehörigen, wenn
nach dem Krankenhausaufenthalt ein bleibender Pflegebedarf oder
Rehabilitationsbedarf besteht.

Was können wir für Sie tun?

- Kontaktaufnahme zu ambulanten Pflegediensten Ihrer Wahl
- Beratung und Vermittlung von Kurzzeitpflegeplätzen
- Beratung und Hilfe bei der Suche von Heimplätzen
- Beratung rund um die Pflegeversicherung
- Hilfe bei der Auswahl und Beschaffung von Pflegehilfsmitteln
- Vermittlung von Home Care Service zur häusl. Versorgung
- AHB und REHA Beratung , Einleitung und Terminierung
- Kontaktaufnahme mit dem Hospizverein

Physiotherapie:

Krankengymnastische Beübung, Massagebehandlung und Physikalische Therapie für
Patienten aller Abteilungen durch Herrn Riedi und sein Team.

Der Großteil der medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote ist bei den
jeweiligen Fachabteilungen aufgeführt.

Hier sind einige speziell ausgewählte, abteilungsübergreifende Angebote
genannt.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-In

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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Nr. Serviceangebot

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

Familie Kutschka-Obermeier freut sich auf Ihren Besuch:
Mo. - Fr. von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 17:00 Uhr
Sa., So., und Feiertage: von 13.00 bis 17:00 Uhr

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

Zu den Öffnungszeiten der Cafeteria bekommen Sie hier auch frische Backwaren,
Obst, Getränke, Lebensmittel, Zeitungen, Zeitschriften, Geschenkartikel und
Körperpflegeartikel

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

Die Krankenhauskapelle befindet sich im 2. Obergeschoß. Jeden Sonntag findet um
10:00 Uhr ein Gottesdienst statt, der über Kopfhörer in alle Patientenzimmer
übertragen wird.

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene
Parkplätze für Besucher und Patienten

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

SA35 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Sauna

SA36 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Schwimmbad

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

Unterbringung von Begleitpersonen:

Auf eigenen Wunsch können Begleitpersonen mit im Patientenzimmer untergebracht und
verköstigt werden. Anmeldung in der Patientenaufnahme, Kosten ca. 45 € pro Tag.

Raucherberatung:

Als Träger des Bronzezertifikates des Europäischen und Deutschen Netzwerkes
Rauchfreier Krankenhäuser haben wir ein spezielles Angebot zur Information und
Beratung von rauchenden Patienten und Mitarbeitern. Unsere qualifizierten
Raucherberaterinnen, Frau Gabriele Helmbrecht und Frau Ingrid Heim, stehen Ihnen mit
Rat und Tat zur Seite.
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In unserem weitläufigen Krankenhausgarten finden Sie frische Luft, Ruhe und
Entspannung:

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach
§ 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Bettenzahl: 150

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Stationäre Patienten: 5.464
Ambulante Patienten:
- Fallzählweise: 9.754
- Patientenzählweise: 7.709
- Sonstige Zählweise: 14.982
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B-1 Innere Medizin

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Innere Medizin
Schlüssel: Innere Medizin (0100)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Dr. Rüdiger Neumann
Straße: Teisbacherstraße 1
PLZ / Ort: 84130 Dingolfing
Telefon: 08731 / 88 101 Sekretariat
Telefax: 08731 / 88 270
E-Mail: ruediger.neumann@kkh-dgf.de
Internet: www.kkh-dingolfing.de

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

Es werden sämtliche Formen der Herzschrittmachersysteme implantiert und
nachgesorgt, diese sind sowohl Ein- wie Zweikammerschrittmacher wie auch die
sogenannten Dreikammerschrittmachersysteme zur
Resynchronisationsbehandlung bei schwerer Herzschwäche.

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe

Es werden ICD (implantierbare Cardioverterdefibrillatoren) sowie implantiert wie
auch nachgesorgt.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

Farbdopplerultraschalluntersuchungen des Herzens incl. TEE („Schluckecho“),
Langzeit-EKG und LZ-Blutdruckmessung, Ergometrie, Kipptischuntersuchungen
sowie weitere Provokationstests, hochfrequente Vorhofstimulation (zur Klärung
Herzrhythmusstörungen (bzw. unklarer Bewusstlosigkeiten).
Intensivmedizinische Behandlung. Linksherzkatheteruntersuchung in Kooperation
mit einem anderen Krankenhaus.

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Farbdoppleruntersuchungen der Arterien und Venen, DAS (digitale
Subtraktionsangiogrpahie) der peripheren Arterien sowie röntgenologische
Venendarstellung (Phlebographie). Konservative Behandlung von arteriellen oder
venösen Durchblutungsstörungen incl. Fibrinolyseverfahren.
Ultraschallgesteuerte Gewebeentnahmen aus Lymphknoten zur feingeweblichen
Untersuchung

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

Doppler und Farbdoppleruntersuchungen der hirnversorgenden Gefäße, CT- und
MRT –Untersuchungen (in Kooperation mit einer radiologischen Praxis) zur
Darstellung bei Schlaganfallverdacht, Lyseverfahren bei frühzeitiger Feststellung
eines Schlagsanfalles, Behandlungsteam für Schlaganfälle, bestehend aus Ärzten,
Schwestern, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten und Logopäden.
Teleradiologische Anbindung an neurochirurgische Klinik

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

Ursächliche Abklärung durch bildgebende Verfahren und endokronologische
Untersuchungen (Laboruntersuchung, Funktionstests). Medikamentöse Einstellung

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

Laboruntersuchungen einschl. Funktionstests, ultraschallgesteuerte
Probenentnahmen aus der Niere zur Abklärung spezieller Nierenerkrankungen.
Medikamentöse Behandlung, Dialsysebehandlung in Kooperation mit
nephrologischer Praxis.

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

Medikamentöse Therapieformen, auch chronischer bösartiger Bluterkrankungen,
Transfusionsbehandlung

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

Labor- und Ultraschalldiagnostik, Probenentnahme, medikamentöse Behandlung.
Bei Schilddrüsenerkrankungen:
Diagnostik bei Diabeteserkrankungen incl. seiner möglichen Komplikationen.
Einstellung, Diätberatungen, Behandlungen der schweren
Stoffwechselentgleisungen.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

Spiegelung von Speiseröhre, Magen und Dünndarm sowie Dickdarm mittels Video-
Endoskopie.
Behandlung von Engstellen durch Dilatation sowie auch Stenting im Bereich von
Speiseröhre, Zwölffingerdarm und Dickdarm. Injektionsbehandlung bei
funktionellen Störungen. Behandlungen von Blutungen im Magen-Darm-Bereich
durch verschiedene endoskopische Verfahren, Abtragung von
Gewebswucherungen(z. B. Polypen). Behandlung von Krampfadern im Bereich der
Speiseröhre (Oesohagusvarizen) oder im Bereichdes Enddarmes (Hämorrhoiden)
mittels Injektions- und Ligaturtechniken.
Farbdopplerultraschalluntersuchungen incl. ultraschallgesteuerter
Probenentnahmen.
Inspektion der Bauchhöhle (Laparoskopie) zur Krankheitsfindung und
Probenentnahme

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

Farbdopplerultraschalluntersuchungen incl. ultraschallgesteuerter
Gewebeentnahme, endoskopische retrograde Darstellung von Gallen- und
Pankreaswegen (ERCP) zur Behandlung von Gallensteinen, Beseitigung von
Abflussbehinderungen in den Gallenwegen und auch Bauchspeicheldrüsenwegen
mit Anlage von Endoprothesen oder Stent, sowohl in den Gallen- wie auch
Bauchspeicheldrüsenwegen.

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Lungenfunktionsprüfung incl. Provokations- und Bronchospasmolysetest.
Endoskopie der Atemwege (Bronchoskopie incl. transbronchialer Biopsien),
Argonplasmakoagulationsbehandlung von Blutungen oder Tumorreduktion.
Training für Asthma- und COPD-Patienten.

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

Klinische, laborchemische und radiologische Verfahren der Diagnosestellung für
Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises und Autoimmunerkrankungen,
Einleitung spezifischer Behandlungen.

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Feststellung von Tumorerkrankungen im Bereich sämtlicher Organsysteme (z.B.
Lunge, Speiseröhre, Magen, Leber, Darm, Bauchspeicheldrüse, Nieren,
Lymphknotenkrebs, ETC).
Behandlung sämtlicher Tumorerkankungen (mit Ausnahme der akuten Leukämien)
mittels Zytostatika, Immuntherapeutika incl. Antikörperhormonen und
sogenannter kleiner Moleküle.
Radiochemotherapeutische Behandlung in Kooperation mit einer
strahlentherapeutischen Praxis.

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

Die Diagnostik erfolgt durch Untersuchungen in eigenen Hause, zum Teil auch in
Kooperation mit speziell eingerichteten Laboratorien. Fällige
Isolierungsmaßnahmen sind im Umfange sind im Unfange hierzulande
beheimateterer Erkrankungen möglich.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

Es besteht eine interdisziplinäre genutzte Intensivstation mit 6 Plätzen, davon 4
Beatmungsplätze, auch für Langzeitbeatmung geeignet.
Die üblichen Wiederbelebungsmaßnahmen und speziellen medikamentösen
Therapieformen sind etabliert.

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantationen

Patienten nach Transplantation können bei sonstigen Erkrankungen unter
Berücksichtigung ihrer speziellen Bedürfnisse versorgt werden.

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

Serologische und Hauttests werden angeboten, Desensibilisierungsbehandlungen
bei stationär behandlungspflichtigen Verfahren (z. B. Bienen- oder
Wespengiftallergien).

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

Immundefekterkrankungen angeboren wie auch erworben werden mit Ausnahme
der infektiös erworbenen Erkrankungsformen sowie diagnostiziert wie auch
therapiert.

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

Die besonderen Erfordernisse der hochbetagten prägen die Wahl und
Durchführung sowie der Diagnostik wie auch Therapie dieser Patientengruppe.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

Sämtliche typischerweise anzufordernden Untersuchungen incl.
Kontrastdarstellungen im Magen-Darm-Trakt oder auch bei speziellen
Fragestellungen wie direkte Darstellung der Gallenwege durch die Leber hindurch,
auch in Ergänzung mit internen und externen Gallenableitungen, etwa bei
Tumoren.

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

Es steht die Farbdopplersonographie für Halsorgane, Brustkorb, Bauchorgane,
Urogenitalorgane zur Verfügung, auch werden ultraschallgesteuerte
Gewebeentnahmen durchgeführt, transoesophagial (durch die Speiseröhre
hindurch) werden Untersuchungen des Herzens und der mittleren Brustorgane /
oberen Bauchorgane durchgeführt, auch werden Ultraschalluntersuchungen im
Enddarm durchgeführt.

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel

VR06 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie

VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ

alle Verfahren mit Computertomographie in Kooperation mit
Herrn Dr. Hallermeier
Radiologie Mühleninsel
Teisbacherstr. 1
84130 Dingolfing
Tel. 0 87 31 / 32 63 - 0
In Zusammenarbeit mit o.g. Röntgenpraxis im Hause wird die
computertomographische Untersuchung des gesamten Körpers bis zu speziellen
Gefäßdarstellung, auch im Bereich des Kopfes, durchgeführt.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie

Darstellung der Arterien (Schlagadern) der Beine

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

Im Einzelfall erfolgt auch heute noch bei unklarer Auskunft durch den
Venenultraschall die Kontrastmitteldarstellung der Venen.

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP12 Bobath-Therapie

MP13 Diabetiker-Schulung

MP16 Ergotherapie

in Kooperation mit dem Ergotherapeuten Herrn Robert Härtinger, Fischerei 18,
84130 Dingolfing, Tel. 08731 / 32 60 458. // Die Behandlung im Krankenhaus
Dingolfing findet im Ergotherapie-Zimmer auf Station 4 statt.

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie / -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

in Kooperation mit der Logopädin Frau Gertraud Brandl, Reichenbergerstr. 2.
84130 Dingolfing, Tel. 08731 / 39 76 65 // Die Behandlung im Krankenhaus
Dingolfing findet im Logopädie-Zimmer auf Station 4 statt.

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.325
Anzahl Betten: 68

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 156

2 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 94

3 K29 Magen- oder Zwölffingerdarmentzündung 93

4 J18 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 81

5 I63 Hirninfarkt 80

6 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems (z.B.
Harnwegsinfektion, unfreiwilliger Harnverlust)

73

7 F10 Psychische oder Verhaltensstörungen durch Alkohol 68

8 J44 Sonstige chronische Lungenkrankheiten mit erhöhtem
Atemwegswiderstand

66

9 I48 Herzrhythmusstörung in den Herzvorhöfen
(=Vorhofflattern oder Vorhofflimmern)

64

10 R55 Anfallsartige, kurz dauernde Bewusstlosigkeit
(=Ohnmacht) und Zusammensinken

58

11 E11 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von
Anfang an mit Insulinabhängigkeit)

45

12 – 1 I20 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend mit
Beengungsgefühl(=Angina pectoris)

44

12 – 2 I21 Frischer Herzinfarkt 44

12 – 3 G45 Kurzzeitige Hirndurchblutungsstörung mit
neurologischen Funktionsstörungen oder verwandte
Syndrome

44

15 R07 Hals- oder Brustschmerzen 39

16 G40 Anfallsleiden (=Epilepsie) 32

17 A09 Durchfall oder Magendarmentzündung, vermutlich
infektiösen Ursprungs

31

18 – 1 H81 Funktionsstörungen der Gleichgewichtsnerven (meist
in Form von Gleichgewichtsstörungen)

30

18 – 2 F45 Seelische Störung, die sich in körperlichen
Beschwerden niederschlägt

30

20 – 1 J20 Akute Entzündung der Bronchien 28
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

20 – 2 K52 Sonstige Magen-Darm Entzündungen ohne infektiöse
Ursache

28

22 A41 Sonstige Blutvergiftung 27

23 K57 Krankheit des Darmes mit sackförmigen
Ausstülpungen der Darmwand

26

24 K80 Gallensteinleiden 24

25 – 1 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 23

25 – 2 K25 Magengeschwür 23

27 C20 Mastdarmkrebs 22

28 I67 Sonstige Krankheiten der Blutgefäße des Gehirns 20

29 – 1 M54 Rückenschmerzen 19

29 – 2 I49 Sonstige Herzrhythmusstörungen 19

B-1.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarmes

457

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen
Verdauungstrakts, der Gallengänge oder der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

352

3 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

294

4 1-317 pH-Metrie des Magens 272

5 1-650 Dickdarmspiegelung 134

6 1-266 Aufzeichnung des Kurvenbilds der elektrischen
Aktivität, die bei der Erregungsausbreitung und -
rückbildung im Herzen entsteht, ohne Katheter

82

7 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren
Verdauungstraktes (z.B. des Dickdarmes) bei einer
Spiegelung

80

8 5-513 Operationen an den Gallengängen mit einem
röhrenförmigen bildgebenden optischen Instrument
mit Lichtquelle (=Endoskop), eingeführt über den
oberen Verdauungstrakt

66

9 3-225 Computertomographie des Bauchraums mit
Kontrastmittel

52

10 8-542 Nicht komplexe Chemotherapie 46

11 5-431 Operatives Anlegen einer äußeren Magenfistel
(=Gastrostoma) zur künstlichen Ernährung unter
Umgehung der Speiseröhre

41

12 8-543 Mittelgradig komplexe und intensive
Blockchemotherapie

35

13 3-222 Computertomographie des Brustkorbs mit
Kontrastmittel

34
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

14 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers oder eines
elektrischen Gerätes zur Beseitigung von
Kammerflimmern (=Defibrillator)

33

15 3-220 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 32

16 8-640 Externe Elektroschocktherapie des Herzrhythmus 31

17 – 1 8-012 Applikation von Medikamenten gemäß Liste 1 des
Prozedurenkatalogs

29

17 – 2 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 29

19 8-152 Therapeutisches Einführen einer Punktionskanüle
durch die Haut in den Brustkorb

27

20 3-052 Ultraschalldiagnostik des Herzens mit Zugang durch
die Speiseröhre

24

21 1-275 Katheteruntersuchung des linken Herzteils (Vorhof,
Kammer) (z.B. zur Druckmessung) mit Vorschieben
des Katheters über die Pulsadern

22

22 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe aus dem Knochemark 21

23 1-642 Spiegelung der Gallenwege und der
Bauchspeicheldrüsengänge entgegen der normalen
Flussrichtung

20

24 – 1 5-452 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes

16

24 – 2 1-430 Spiegelung der Atmungsorganen mit
Gewebeprobeentnahme

16

26 5-469 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von
Verwachsungen, Aufdehnung von Darmabschnitten)

14

27 – 1 5-449 Sonstige Operationen am Magen (z.B. Verschluss einer
Magen-Dickdarm-Fistel)

13

27 – 2 8-144 Therapeutische Ableitung von Körperflüssigkeiten der
Lungenfellhöhle (z. B. Bülaudrainage)

13

27 – 3 1-204 Untersuchung des Hirnwasserräume (=Liquorsystem) 13

30 5-429 Sonstige Operationen an der Speiseröhre (z.B.
Operation von Speiseröhrenkrampfadern,
Ballonaufdehnung der Speiseröhre)

12

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chefarztsprechstunde der Inneren Medizin

Art der Ambulanz:

Angebotene Leistung

nach Vereinbarung

Beispiele ambulanter Behandlungsmöglichkeiten in der inneren Medizin:

Magen- und Darmspiegelungen, Einführung von Magenverweilsonden, Dehnung der
Speiseröhre, endoskopische Maßnahmen am Gallengang, Schrittmacherpatienten

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-650 Dickdarmspiegelung 15

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren
Verdauungstraktes (z.B. des Dickdarmes) bei einer
Spiegelung

9

3 – 1 1-641 Diagnostische retrograde Darstellung der
Pankreaswege

≤ 5

3 – 2 5-452 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes

≤ 5

3 – 3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen
Verdauungstrakts, der Gallengänge oder der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

≤ 5

3 – 4 5-513 Operationen an den Gallengängen mit einem
röhrenförmigen bildgebenden optischen Instrument
mit Lichtquelle (=Endoskop), eingeführt über den
oberen Verdauungstrakt

≤ 5

3 – 5 5-482 Peranale lokale Exzision und Destruktion von
erkranktem Gewebe des Rektums

≤ 5

3 – 6 1-317 pH-Metrie des Magens ≤ 5

3 – 7 5-429 Sonstige Operationen an der Speiseröhre (z.B.
Operation von Speiseröhrenkrampfadern,
Ballonaufdehnung der Speiseröhre)

≤ 5

3 – 8 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarmes

≤ 5

Ambulant durchführbare Eingriffe sind in allen Fachabteilungen möglich. Bei Bedarf kann
der Patient problemlos in den stationären Bereich übernommen werden, bis sein Zustand
eine Entlassung nach Hause angezeigt erscheinen läßt.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA01Angiographiegerät ———

AA03Belastungs-EKG / Ergometrie ———

AA08Computertomograph (CT) þ

Kooperation mit Herrn Dr. Hallermeier, Radiologie Mühleninsel

AA12 Endoskop ———

AA13Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

þ

AA19Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) ———

AA23Mammographiegerät ———

Kooperation mit Herrn Dr. Hallermeier, Radiologie Mühleninsel
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Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) ¨

AA29Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät ———

AA31Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Facharzt für Innere Medizin

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Intensivmedizin

Labordiagnostik

Röntgendiagnostik

B-1.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 36,1

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

36,1

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

10,5

Die Pflegekräfte der Aufnahme- und der Intensivstation sowie der Funktionsbereiche
(Endoskopie, OP, etc.) sind anteilig mit eingeschlossen.

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP05 Ergotherapeuten

in Kooperation mit dem Ergotherapeuten Herrn Robert Härtinger, Fischerei 18,
84130 Dingolfing, Tel. 08731 / 32 60 458. // Die Behandlung im Krankenhaus
Dingolfing findet im Ergotherapie-Zimmer auf Station 4 statt.

SP14 Logopäden

in Kooperation mit der Logopädin Frau Gertraud Brandl, Reichenbergerstr. 2.
84130 Dingolfing, Tel. 08731 / 39 76 65 // Die Behandlung im Krankenhaus
Dingolfing findet im Logopädie-Zimmer auf Station 4 statt.



                                                                                     
 

 
B-2 Chirurgie und Unfallchirurgie

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Chirurgie und Unfallchirurgie
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Dr. Joachim Maurer
Straße: Teisbacherstraße 1
PLZ / Ort: 84130 Dingolfing
Telefon: 08731 / 88 111 Sekretariat - 88 110 Durchwahl
Telefax: 08731 / 88 270
E-Mail: joachim.maurer@kkh-dgf.de
Internet: www.kkh-dingolfing.de

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen
Erkrankungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B.
Ulcus cruris / offenes Bein)

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/ Fremdkörperentfernungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenksersatzverfahren / Endo-Prothetik

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Kopfes

VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Halses

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Thorax

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen

VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-
, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven

VC55 Allgemein: Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VC56 Allgemein: Minimal-invasive endoskopische Operationen

VC57 Allgemein: Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Haut und Unterhaut

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI20 Intensivmedizin

Drei Betten der interdisziplinären Intensivstation, Betreuung in Kooperation mit
der Anästhesie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des
Rückens

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems
und des Bindegewebes

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

VK19 Kindertraumatologie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ

alle Verfahren mit Computertomographie in Kooperation mit
Herrn Dr. Hallermeier
Radiologie Mühleninsel
Teisbacherstr. 1
84130 Dingolfing
Tel. 0 87 31 / 32 63 - 0

VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP16 Ergotherapie

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP29 Osteopathie / Chiropraktik

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie / -management

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.352
Anzahl Betten: 47

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S06 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a.
Gehirnerschütterung)

130

2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des
oberen Sprunggelenkes

109

3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 86

4 K80 Gallensteinleiden 68

5 K35 Akute Blinddarmentzündung 62

6 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter oder des
Oberarmes

51

7 S72 Oberschenkelbruch 50

8 – 1 M17 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit zunehmender
Gelenkversteifung (=Arthrose)

48

8 – 2 K40 Leistenbruch 48

10 M23 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a.
Meniskusschäden)

33
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

11 S22 Bruch der Rippe(n), des Brustbeins oder der
Brustwirbelsäule

29

12 R10 Bauch- oder Beckenschmerzen 27

13 S32 Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens 25

14 K56 Lebensbedrohliche Unterbrechung der Darmpassage
aufgrund einer Darmlähmung oder eines
Passagehindernisses

24

15 M16 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit zunehmender
Gelenkversteifung (=Arthrose)

23

16 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes oder der
Hand

21

17 S83 Ausrenken, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken
oder Bändern des Kniegelenkes

19

18 S92 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen Bruch des
oberen Sprunggelenks]

18

19 S30 Oberflächliche Verletzungen des Bauches, der Lenden-
/Kreuzbeinregion oder des Beckens

17

20 K57 Krankheit des Darmes mit sackförmigen
Ausstülpungen der Darmwand

16

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

K43 Eingeweidebruch (=Hernie) an der mittleren / seitlichen
Bauchwand

12

B-2.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-794 Stellungskorrektur eines mehrteiligen Knochenbruches
ohne intakte Weichteilbedeckung (=offene Reposition)
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mittels
Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte,
Schrauben, Platten, externer Fixateur)

122

2 5-893 Abtragung abgestorbener Hautzellen (=chirurgische
Wundtoilette) oder Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut

88

3 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 80

4 5-511 Gallenblasenentfernung 77

5 5-793 Stellungskorrektur eines einfachen Knochenbruches
ohne intakte Weichteilbedeckung (=offene Reposition)
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

68

6 5-790 Stellungskorrektur eines Knochenbruches ohne freie
Verbindung des Bruches zur Körperoberfläche
(=geschlossene Reposition) oder einer Lösung der
Knochenenden von Röhrenknochen mittels
Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte,
Schrauben, Platten, externe

67

7 5-470 Blinddarmentfernung 66
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

8 5-812 Operation am Gelenkknorpel oder an den
sichelförmigen Knorpelscheiben (=Menisken) mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

64

9 5-800 Offen chirurgische Revision an einem Gelenk 56

10 5-530 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im
Leistenbereich austreten

50

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Notfallambulanz

Art der Ambulanz:

Angebotene Leistung

interdisziplinäre Versorgung von Notfällen von 0:00 bis 24:00 Uhr

Auskunft unter Tel. 08731 / 88 114

Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Art der Ambulanz:

Angebotene Leistung

Sprechzeiten: Mo. und Do. 15:30 bis 18:00 Uhr

Mi. und Fr. 13:30 bis 16:00 Uhr

Tel. 08731 / 88 114

kassenärztliche Ermächtigungs- und Privatambulanz

Art der Ambulanz:

Angebotene Leistung

Chirurgische Versorgung für Patienten mit Überweisungsschein und Privatpatienten

Sprechzeiten: Mo. und Do. 15:30 bis 18:00 Uhr

Mi. und Fr. 13:30 bis 16:00 Uhr

Tel. 08731 / 88 114

Beispiele für ambulante Behandlungsmöglichkeiten in der Chirurgie:

Entfernung von Fremdkörpern, Entnahme von Gewebeproben, Muttermalen oder
Lymphknoten, hand- und fußchirurgische Operationen, Metallentfernung, Operationen am
Anus, Bruchlückenverschluss (Hernien-Operationen), Krampfadernoperationen, u.a.

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 88

2 1-502 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 45

3 5-895 Ausgedehntes Entfernen von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut

40

4 5-841 Operationen an Bändern der Hand 15
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

5 5-399 Sonstige Operationen an Blutgefäßen (z.B. Einführung
eines Katheters in ein Blutgefäß; Implantation von
venösen Katheterverweilsystemen zur Chemotherapie
/ Schmerztherapie)

14

6 – 1 5-790 Stellungskorrektur eines Knochenbruches ohne freie
Verbindung des Bruches zur Körperoberfläche
(=geschlossene Reposition) oder einer Lösung der
Knochenenden von Röhrenknochen mittels
Knochenstabilisierungsmaterial (z.B. Drähte,
Schrauben, Platten, externe

13

6 – 2 5-530 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im
Leistenbereich austreten

13

8 – 1 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln

8

8 – 2 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 8

8 – 3 5-534 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im
Bereich des Bauchnabels austreten

8

Ambulant durchführbare Eingriffe sind in allen Fachabteilungen möglich. Bei Bedarf kann
der Patient problemlos in den stationären Bereich übernommen werden, bis sein Zustand
eine Entlassung nach Hause angezeigt erscheinen läßt.

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA01Angiographiegerät ———

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) ———

AA08Computertomograph (CT) þ

Kooperation mit Herrn Dr. Hallermeier, Radiologie Mühleninsel

AA12 Endoskop ———

AA14Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

¨

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) ¨

AA29Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 8
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Ärzte Anzahl

Davon Fachärzte 5

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Allgemeine Chirurgie

Orthopädie und Unfallchirurgie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Notfallmedizin

B-2.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 29,5

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

29,5

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

9,5

Die Pflegekräfte der Aufnahme- und der Intensivstation sowie der Funktionsbereiche
(Endoskopie, OP, etc.) sind anteilig mit eingeschlossen.

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP18 Orthopädietechniker

Kooperation mit der Fa. Zimmermann, die Mitarbeiter kommen zu den Patienten
in unser Haus.

SP21 Physiotherapeuten

Physiotherapie durch Herrn Riedi und sein Team

SP27 Stomatherapeuten

Kooperation mit der Fa. Zimmermann, die Mitarbeiter kommen zu den Patienten
in unser Haus.

SP28 Wundmanager



                                                                                     
 

 
B-3 Orthopädie

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Orthopädie
Schlüssel: Orthopädie (2300)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: Belegärzte Dr. Emil Penninger und Dr. Thomas Straub
Straße: Teisbacherstraße 1
PLZ / Ort: 84130 Dingolfing
Telefon: 08731 / 88 0
Telefax: 08731 / 88 270
E-Mail: emil.penninger@kkh-dgf.de; thomas.straub@kkh-dgf.de
Internet: www.kkh-dingolfing.de

Dr. Emil Penninger:

Sie erreichen Herrn Dr. Penninger in der Praxis unter:

Orthopädische Gemeinschaftspraxis Dingolfing

Dr. Josef-Hastreiter Str. 28

84130 Dingolfing

Tel. 08731 - 1367

Fax. 08731 - 372240

www.ogpd.de

mail: praxisteam@ogpd.de
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Dr. Thomas Straub:

Sie erreichen Herrn Dr. Straub in der Praxis unter:

Dr. Thomas Straub

OrthoVital Dr. Straub & Kollegen

Marienplatz 28 a

84130 Dingolfing

Tel. 08731 32 34 00

Fax 08731 32 30 80

www.drstraub.de

mail: thomas-straub@vr-web.de

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC49 Neurochirurgie: Chirurgie der Bewegungsstörungen

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des
Rückens

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems
und des Bindegewebes

Dr. E. Penninger:

Das Spektrum der stationär durchgeführten Eingriffe umfasst z.B.:

- Arthroskopie des Kniegelenkes mit Meniskus und Knorpelchirurgie

- Schultereingriffe (arthroskopisch oder offen)

- Kniegelenksersatz

- Hüftgelenksersatz

- Größere Vorfußeingriffe

- Minimalinvasive Bandscheibeneingriffe

Dr. Th. Straub:

Folgende Eingriffe werden regelmäßig durchgeführt:

- Hüft- und Kniegelenksendoprothesen

- Knie- und hüftnahe Umstellungen bei angeborenen oder erworbenen Fehlstellungen

- Arthroskopische Operationen am Kniegelenk zur Behandlung von Meniskus- und
Knorpelerkrankungen

- Dekompression der Schulter beim so gennannten „Rotatorenmanschettensyndrom“

- Handchirurgie (Carpaltunnelsyndrom, schnellende Finger, M. Dupuytren)

- Tennisellbogen, Nerveneinklemmungen am Ellbogen

- Fußchirurgie bei Hallux valgus, Hallux rigidus (steifer Großzeh), Hammerzehen u. ä.
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und weitere Verfahren.

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

MP21 Kinästhetik

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 272
Anzahl Betten: 10

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M23 Binnenschädigung des Kniegelenkes (v.a.
Meniskusschäden)

82

2 M17 Chronischer Kniegelenksverschleiß mit zunehmender
Gelenkversteifung (=Arthrose)

71

3 M20 Erworbene (d.h. nicht angeborene) Verformung der
Finger und Zehen

44

4 M16 Chronischer Hüftgelenksverschleiß mit zunehmender
Gelenkversteifung (=Arthrose)

31

5 M75 Verletzung oder Krankheit der Schulter (z.B.
Sehnenentzündung)

14

6 – 1 S83 Ausrenken, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken
oder Bändern des Kniegelenkes

≤ 5
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

6 – 2 G56 Nervenschädigung eines Nervens der oberen
Gliedmaße (außer bei akuter Verletzung)

≤ 5

6 – 3 M51 Sonstige Bandscheibenschäden (v.a. im
Lendenwirbelsäulenbereich)

≤ 5

6 – 4 M77 Sonstige Enthesopathien ≤ 5

6 – 5 M47 Spondylose ≤ 5

B-3.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-812 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an
den Menisken

156

2 1-697 Diagnostische Arthroskopie 58

3 5-788 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 50

4 5-822 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 36

5 5-820 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 31

6 5-805 Offen chirurgische Refixation und Plastik am
Kapselbandapparat des Schultergelenkes

15

7 5-810 Arthroskopische Gelenkrevision 8

8 – 1 5-808 Arthrodese ≤ 5

8 – 2 5-782 Exzision und Resektion von erkranktem
Knochengewebe

≤ 5

8 – 3 5-800 Offen chirurgische Revision eines Gelenkes ≤ 5

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

ambulantes Operieren in der Orthopädie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlungen nach § 116b SGB V

Angebotene Leistung

Als ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden z.B. arthroskopische oder hand- und
fußchirurgische Eingriffe angeboten.

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel oder an den
sichelförmigen Knorpelscheiben (=Menisken) mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

141

2 5-056 Operation mit Auflösung von Nervenzellen oder
Druckentlastung von Nerven (z.B. bei chronischen
Schmerzen)

21

3 – 1 5-787 Entfernung von Knochenstabilisierungsmaterial 14

3 – 2 5-841 Operationen an Bändern der Hand 14

5 1-697 Gelenkspiegelung 12

6 5-810 Wiederholungsoperation am Gelenk mittels
Gelenkspiegel (=Arthroskop)

8
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

7 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 7

8 5-788 Operationen an den Mittelfußknochen oder den
Zehengliedern

6

9 – 1 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und
Schleimbeuteln

≤ 5

9 – 2 5-851 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie ≤ 5

Ambulant durchführbare Eingriffe sind in allen Fachabteilungen möglich. Bei Bedarf kann
der Patient problemlos in den stationären Bereich übernommen werden, bis sein Zustand
eine Entlassung nach Hause angezeigt erscheinen läßt.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) ———

AA08Computertomograph (CT) þ

Kooperation mit Herrn Dr. Hallermeier, Radiologie Mühleninsel

AA12 Endoskop ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 3

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Orthopädie

B-3.12.2 Pflegepersonal
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 7,5

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

7,5

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

1

Die Pflegekräfte der Aufnahme- und der Intensivstation sowie der Funktionsbereiche
(Endoskopie, OP, etc.) sind anteilig mit eingeschlossen.

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP21 Physiotherapeuten

Die Mitarbeiter der physikalischen Therapie tragen durch ihre kompetente und
intensive Behandlung stark zum Behandlungserfolg bei.



                                                                                     
 

 
B-4 Geburtshilfe und Gynäkologie

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Geburtshilfe und Gynäkologie
Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Dr. Samir Sawalhe
Straße: Teisbacherstraße 1
PLZ / Ort: 84130 Dingolfing
Telefon: 08731 / 88 131 Sekrektariat
Telefax: 08731 / 88 572
E-Mail: samir.sawalhe@kkh-dgf.de
Internet: www.kkh-dingolfing.de

Geburtshilfe:

- Sämtliche Untersuchungs- und Behandlungsmethoden der modernen Geburtshilfe
werden in der Abteilung routinemäßig durchgeführt, so auch Fehlbildung-Früherkennung,
Fruchtwasseruntersuchung, Mikroblutuntersuchung unter der Geburt.

- Ein fachärztlicher Schmerzdienst steht rund um die Uhr zur Verfügung.

- Wir bieten eine Stillförderung und –beratung sowie kompetente Betreuung im
Wochenbett in familiärer Atmosphäre.

Gynäkologie:

Das Zentrum für minimalinvasive Chirurgie in Dingolfing ist ein Ausbildungszentrum der
Deutschen Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie und arbeitet auf einem sehr
hohem Standard. Unter Vermeidung von Bauchschnitten werden Gebärmuttermyome, die
ganze Gebärmutter, Eierstockzysten und Eileiterschwangerschaften entfernt.

Auch die Wiederherstellung und Wiedereröffnung verschlossener Eileiter und das Lösen
von Verwachsungen im Bauchraum werden durch diese Methode praktiziert.

Vorhandene Beckenbodensenkungen werden von unten (vaginal) oder kombiniert mit
einer Spiegelung, also ohne Bauchschnitt, behoben.
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie

VG01 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie)

Besonderer Schwerpunkt der Abteilung: akkreditiertes Ausbildungszentrum der AG
/ Deutsche Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

und Beckenbodenwiederherstellung bei Blasen-, Scheiden- und Darmsenkung
durch Netzeinlagen

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-,
Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der
Geburt und des Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

Schonende Kaiserschnitt-Operation und Kaiserschnitt auf Wunsch

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen
Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen
Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde

Beckenbodensprechstunde, Endometrioseberatung, Beratung vor geplanten
endoskopischen Operationen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

VR06 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie

VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ

alle Verfahren mit Computertomographie in Kooperation mit
Herrn Dr. Hallermeier
Radiologie Mühleninsel
Teisbacherstr. 1
84130 Dingolfing
Tel. 0 87 31 / 32 63 - 0

VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

zur Behebung der Beckenbodensenkung durch laparoskopische Netzeinlagen und
endoskopische Fixierung der Scheide am Kreuzbein

VU14 Spezialsprechstunde

Inkontinenzsprechstunde, weibliche Blasenschwäche und - senkung
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B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP01 Akupressur

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP28 Naturheilverfahren

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik

MP36 Säuglingspflegekurse

MP37 Schmerztherapie / -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP43 Stillberatung

Die Still- und Diätberatung wird intensiv während des Wochenbettes angeboten

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik

MP51 Wundmanagement

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.224
Anzahl Betten: 20

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Lebendgeborene(r) Säugling(e) 158

2 D25 Gutartige Geschwulst des Gebärmuttermuskelatur
(=Myom)

94
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

3 O42 Vorzeitiger Blasensprung 48

4 K66 Sonstige Krankheiten des Bauchfells (v.a.
Bauchfellverwachsungen)

43

5 O60 Vorzeitige Wehen 42

6 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder
vermuteter Normabweichung (=Anomalie) der
Beckenorgane

38

7 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der
Eileiter oder der Gebärmutterbänder (v.a.
Eierstockzysten)

37

8 P59 Neugeborenengelbsucht durch sonstige oder nicht
näher bezeichnete Ursachen

36

9 N80 Gutartige Wucherung von Gebärmutterschleimhaut-
Zellen außerhalb der Gebärmutterschleimhaut

34

10 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter
oder vermuteter Komplikationen beim Ungeborenen im
Mutterleib

32

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

D27 Gutartige Geschwulst der Eierstöcke 19

N84 Polyp des weiblichen Genitaltraktes 14

N99 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen
Maßnahmen

13

O68 Komplikationen bei Wehen oder Entbindung mit Gefahrenzustand
des Ungeborenen

19

R10 Bauch- oder Beckenschmerzen 12

B-4.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-262 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt
(speziell Risikoneugeborene, erkrankte Neugeborene)

308

2 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch teilweise
Dammdurchtrennung oder Naht

146

3 5-549 Andere Bauchoperationen 136

4 5-469 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von
Verwachsungen, Aufdehnung von Darmabschnitten)

134

5 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach
Riss nach der Geburt

94

6 8-910 Schmerztherapie durch Injektion von Medikamenten in
den Rückenmarkkanal

86

7 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 84

8 5-651 Entfernen von erkranktem Gewebe der Eierstöcke 82

9 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung (=Amniotomie)
(Maßnahme zur Geburtseinleitung, -beschleunigung)

80

10 5-681 Exzision von erkranktem Gewebe des Uterus 79
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Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

5-657 Beseitigung von Verwachsungen an den Eierstöcken oder dem
Eileiter ohne mikrochirurgische Versorgung

73

5-682 Subtotale Uterusexstirpation (laparoskopisch) 47

5-683 Operative Entfernung der Gebärmutter (laparoskopisch) 54

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Chefarztsprechstunde

Art der Ambulanz:

Angebotene Leistung

Sprechzeiten in der Ambulanz:

Mo., Di, Mi,. Do.: 13:00 bis 17:00 Uhr

Fr.: nach Vereinbarung

Anmeldung unter Tel. 08731 ( 88 131

Beispiele ambulanter Behandlungsmöglichkeiten in der Gynäkologie:

Ausschabung, Sterilisationsoperation, Gebärmutterspiegelung, Bauchspiegelung,
Cerclage, Entfernung von Zysten am Eierstock, Krebsfrüherkennung der
Geschlechtsorgane und der Brust,

Schwangerschaftsbetreuung sowie Fruchtwasseruntersuchung und
Fehlbildungsdiagnostik

Endometrioseberatung

weibliche Harninkontinenz und Beckenbodensenkung

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 57

2 5-690 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 34

3 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe der
Gebärmutterschleimhaut ohne Einschneiden (z.B.
Strichkürettage)

32

4 5-751 Kürettage zur Beendigung der Schwangerschaft
[Abruptio]

9

5 1-694 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe 8

6 5-667 Insufflation der Tubae uterinae 6

7 – 1 5-549 Andere Bauchoperationen ≤ 5

7 – 2 5-672 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem
Gewebe der Cervix uteri

≤ 5
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

7 – 3 5-657 Beseitigung von Verwachsungen an den Eierstöcken
oder dem Eileiter ohne mikrochirurgische Versorgung

≤ 5

7 – 4 1-572 Biopsie an der Vagina durch Inzision ≤ 5

7 – 5 1-571 Biopsie an Uterus und Cervix uteri durch Inzision ≤ 5

7 – 6 1-472 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri ≤ 5

7 – 7 5-663 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae
[Sterilisationsoperation]

≤ 5

7 – 8 5-651 Entfernen von erkranktem Gewebe der Eierstöcke ≤ 5

7 – 9 5-681 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Uterus

≤ 5

7 – 10 5-702 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem
Gewebe der Vagina und des Douglasraumes

≤ 5

7 – 11 5-711 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) ≤ 5

7 – 12 5-469 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von
Verwachsungen, Aufdehnung von Darmabschnitten)

≤ 5

Ambulant durchführbare Eingriffe sind in allen Fachabteilungen möglich. Bei Bedarf kann
die Patientin problemlos in den stationären Bereich übernommen werden, bis ihr Zustand
eine Entlassung nach Hause angezeigt erscheinen läßt.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) ———

AA08Computertomograph (CT) þ

Kooperation mit Herrn Dr. Hallermeier, Radiologie Mühleninsel

AA12 Endoskop ———

AA23Mammographiegerät ———

Kooperation mit Herrn Dr. Hallermeier, Radiologie Mühleninsel

AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärzte 5

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0
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Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-4.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 17,7

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

17,7

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

11

Die Pflegekräfte der Aufnahme- und der Intensivstation sowie der Funktionsbereiche
(Endoskopie, OP, etc.) sind anteilig mit eingeschlossen.

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP07 Hebammen / Entbindungspfleger



                                                                                     
 

 
B-5 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: PD Dr. Jesus Bujia
Straße: Teisbacherstraße 1
PLZ / Ort: 84130 Dingolfing
Telefon: 08731 / 88 140
Telefax: 08731 / 88 270
E-Mail: jesus.bujia@kkh-dgf.de
Internet: www.kkh-dingolfing.de

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

VH01 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH02 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des
Warzenfortsatzes

VH03 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH04 Ohr: Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare Hörgeräte)

VH06 Ohr: Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Ohr: Schwindeldiagnostik und -therapie

VH08 Nase: Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH09 Nase: Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

VH10 Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH12 Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH13 Nase: Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH14 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle

VH15 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VH16 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH17 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH18 Onkologie: Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH19 Onkologie: Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH20 Onkologie: Interdisziplinäre Tumornachsorge

VH21 Rekonstruktive Chirurgie: Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VH22 Rekonstruktive Chirurgie: Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH23 Allgemein: Spezialsprechstunde

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP04 Atemgymnastik

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 291
Anzahl Betten: 5

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- oder
Rachenmandeln

145

2 J36 Abgekapselte Eiteransammlung im Bereich der
Mandeln

33
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

3 J34 Sonstige Krankheiten der Nase oder der
Nasennebenhöhlen

17

4 R04 Blutung aus den Atemwegen (v.a. Nasenbluten) 13

5 T81 Komplikationen während/infolge eines medizinischen
Eingriffes (z.B. Blutungen, Schock, Infektionen)

10

6 H81 Funktionsstörungen der Gleichgewichtsnerven (meist
in Form von Gleichgewichtsstörungen)

9

7 – 1 J32 Chronische Entzündung der Stirn- oder
Nasennebenhöhlen

6

7 – 2 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und
des Halses

6

9 – 1 D10 Gutartige Neubildung des Mundes und des Pharynx ≤ 5

9 – 2 H60 Otitis externa ≤ 5

B-5.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-281 Operative Mandelentfernung ohne Entfernung von
Wucherungen der Rachenmandel (=Polypen)

138

2 5-214 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion
des Nasenseptums

19

3 8-930 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über
Bildschirm) von Atmung, Herz und Kreislauf

16

4 – 1 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel (=Concha
nasalis)

13

4 – 2 5-282 Tonsillektomie mit Adenotomie 13

6 5-222 Operationen am Siebbein oder an der Keilbeinhöhle 10

7 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 9

8 5-300 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Larynx

8

9 5-280 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen
oder parapharyngealen Abszesses

6

10 5-200 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der
Paukenhöhle (z.B. bei eitriger Mittelohrentzündung,
Paukenerguss)

≤ 5

Operationen:

Durch langjährige operative Erfahrung und beste Kooperation mit der Anaesthesie-
Abteilung im KKH Dingolfing ist eine gründliche, perioperative und postoperative
Betreuung im Rahmen von ambulanten und stationären Operationen gewährleistet:

- Entfernung von Rachen- (Polypen) und Gaumenmandeln.

- Opertive Eingriffe bei Schnachern (Schlafapnoesandrom)

- Gehörverbessernde Operationen bei Kindern (Trommelfellschnitt und Paukendrainage)

- Entfernung von Zysten und Lymphknoten im Hals

- Speicheldrüsenoperationen
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- Mikroskopische Stimmband und Kehlkopfchirurgie

- Eingriffe an der Nasenscheidewand und Nasenmuschel zur Verbesserung der
Nasenatmung.

- Endoskopische Operationen der Nasennebenhöhlen.

- Plastische Operationen der Ohrmuschel (Ohranlegen).

- Eingriffe an der Haut bzw. im Bereich der Unterhaut im Gesicht und Halsbereich, bei
grösseren Defekten mit plastischer Deckung

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

ambulante Eingriffe in der Hals-Nasen-Ohren-Medizin

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlungen nach § 116b SGB V

Angebotene Leistung

Verschiedene HNO-ärztliche Eingriffe sind ambulant möglich. Falls der Zustand des
Patienten es erfordert, ist eine problemlose Übernahme in den stationären Bereich
möglich.

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-285 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 325

2 5-214 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion
des Nasenseptums

155

3 5-300 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Larynx

94

4 5-200 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der
Paukenhöhle (z.B. bei eitriger Mittelohrentzündung,
Paukenerguss)

37

5 1-586 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision 30

6 5-903 Hautlappenersatz an Haut und Unterhaut 24

7 5-211 Inzision der Nase 21

8 5-194 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I] 18

9 5-902 Freie Hauttransplantation an die Empfängerstelle 9

10 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 8

11 – 1 5-259 Andere Operationen an der Zunge ≤ 5

11 – 2 5-289 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln ≤ 5

11 – 3 8-101 Fremdkörperentfernung ohne Inzision ≤ 5

11 – 4 5-260 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines
Speicheldrüsenausführungsganges

≤ 5

11 – 5 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel (=Concha
nasalis)

≤ 5

11 – 6 5-184 Plastische Korrektur abstehender Ohren ≤ 5

11 – 7 5-216 Reposition einer Nasenfraktur ≤ 5
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Ambulant durchführbare Eingriffe sind in allen Fachabteilungen möglich. Bei Bedarf kann
der Patient problemlos in den stationären Bereich übernommen werden, bis sein Zustand
eine Entlassung nach Hause angezeigt erscheinen läßt.

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) ———

AA08Computertomograph (CT) þ

Kooperation mit Herrn Dr. Hallermeier, Radiologie Mühleninsel

AA12 Endoskop ———

z.B. endonasale, endoskopische Nasennebenhöhlenchirurgie, mikroskopisch
gestützte Ohrchirurgie

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 1

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-5.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräf-

te)

Pflegekräfte insgesamt 6,5

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

6,5

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

2
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Die Pflegekräfte der Aufnahme- und der Intensivstation sowie der Funktionsbereiche
(Endoskopie, OP, etc.) sind anteilig mit eingeschlossen.

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal



                                                                                     
 

 

C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dok.-
Rate

Ambulant erworbene Pneumonie 114 100,00%

Cholezystektomie 78 100,00%

Geburtshilfe 309 99,40%

Gynäkologische Operationen 277 96,00%

Herzschrittmacher-Implantation 32 100,00%

Herzschrittmacher-Revision / Systemwechsel / Explantation < 20 66,70%

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 54 100,00%

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel < 20 100,00%

Hüftgelenknahe Femurfraktur 38 100,00%

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 71 100,00%

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel < 20 100,00%

Koronarangiographie und perkutane Koronarintervention (PCI) 22 100,00%

Mammachirurgie < 20 100,00%

Pflege: Dekubitusprophylaxe mit Kopplung an die
Leistungsbereiche isolierte Aortenklappenchirurgie, Hüft-
Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-
Erstimplantation, Knie-TEP-Wechsel und -komponentenwechsel,
kombinierte Koronar- und Aortenklappenchirurgie, isolierte
Koronarchirurgie (1)

Eine modulübergreifende Zusammenfassung der Dekubitusprophylaxe wurde in Bayern
nicht erstellt. Dokumentation im Zusammenhang mit den genannten Modulen,
Dokumentationsrate 100%

Gesamt 1.006 100,00%

(1) Da das BQSVerfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche isolierte
Aortenklappenchirurgie, Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-
TEP-Wechsel und -komponentenwechsel, kombinierte Koronar- und
Aortenklappenchirurgie und isolierte Koronarchirurgie gekoppelt ist, existieren hier keine
gesonderten Angaben über Fallzahlen und Dokumentationsrate. Fallzahl und
Dokumentationsrate im Leistungsbereich Dekubitusprophylaxe können aus den Angaben
in den jeweiligen Leistungsbereichen abgelesen werden.

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-
Verfahren

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur
Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
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Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bereits vorliegt

Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bun-
des-
weit)

Gallenblasenentfernung: Klärung der
Ursachen angestaute Gallenflüssigkeit
vor der Gallenblasenentfernung —
Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

8 81,5 -
100,0

100,0% 18 / 18 =100%

Gallenblasenentfernung:
Feingewebliche Untersuchung der
entfernten Gallenblase — Erhebung
eines histologischen Befundes

8 95,4 -
10,0

100,0% 79 / 79 =100%

Gallenblasenentfernung: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) —
Reinterventionsrate

8 0,0 - 7,3 0,0% 0 / 0 ≤1,5%

Geburtshilfe: Zeitspanne zwischen
dem Entschluss zum
Notfallkaiserschnitt und der
Entbindung des Kindes — E-E-Zeit bei
Notfallkaiserschnitt

8 2,5 -
100,0

100,0% 0 / 0 ≥95%

Geburtshilfe: Anwesenheit eines
Kinderarztes bei Frühgeburten —
Anwesenheit eines Pädiaters bei
Frühgeborenen

8 0,0 -
10,0

0 / 0 ≥90%

keine Frühgeburten vor der 35. Woche

Geburtshilfe: Vorgeburtliche Gabe von
Medikamenten zur Unterstützung der
Lungenentwicklung bei
Frühgeborenen — Antenatale
Kortikosteroidtherapie: bei Geburten
mit einem Schwangerschaftsalter von
24+0 bis unter 34+0 Wochen unter
Ausschluss von Totgeburten und mit
einem präpartalen stationären
Aufenthalt von mindestens zwei
Kalendertagen

8 0,0 -
100,0

0 / 0 ≥95%

keine Frühgeburten vor der 35. Woche

Frauenheilkunde: Vorbeugende Gabe
von Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen —
Antibiotikaprophylaxe bei
Hysterektomie

2 11,8 -
28,7

19% 19 / 100 ≥90%

Infektionsrate unauffällig

Frauenheilkunde: Vorbeugende
Medikamentengabe zur Vermeidung
von Blutgerinnseln bei
Gebärmutterentfernungen —
Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

8 95,6 -
100,0

100% 81 / 81 ≥95%
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Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bun-
des-
weit)

Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung —
Leitlinienkonforme Indikationsstellung
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

2 69,3 -
96,2

86,7% 26 / 30 ≥90%

Herzschrittmachereinsatz: Auswahl
des Herzschrittmachersystems —
Leitlinienkonforme Systemwahl bei
bradykarden Herzrhythmusstörungen

8 88,4 -
100,0

100% 30 / 30 ≥90%

Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung und
die Auswahl des
Herzschrittmachersystems —
Leitlinienkonforme Indikationsstellung
und leitlinienkonforme Systemwahl
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 69,3 -
96,2

86,7% 26 / 30 ≥80%

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: chirurgische
Komplikationen

8 0,0 -
10,9

0% 0 / 0 ≤2%

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: Sondendislokation im
Vorhof

8 0,0 -
18,5

0% 0 / 18 ≤3%

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: Sondendislokation im
Ventrikel

8 0 - 10,9 0% 0 / 0 ≤3%

Hüftgelenkersatz: Ausrenkung des
künstlichen Hüftgelenkes nach der
Operation — Endoprothesenluxation

8 0,0 - 6,6 0% 0 / 0

Hüftgelenkersatz: Entzündung des
Operationsbereichs nach der
Operation — Postoperative
Wundinfektion

8 0,1 - 9,9 1,9 0 / 0 3%

Hüftgelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) — Reinterventionen
wegen Komplikation

8 1,2 -
15,4

5,6 0 / 0 <9%
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Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bun-
des-
weit)

Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation einer
Verengung der Halsschlagader ohne
erkennbare Krankheitszeichen —
Indikation bei asymptomatischer
Karotisstenose

8 - 0 / 0 ≥80%

Karotis-Chirurgie wird nicht durchgeführt

Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation einer
Verengung der Halsschlagader mit
erkennbaren Krankheitszeichen —
Indikation bei symptomatischer
Karotisstenose

8 - 0 / 0 ≥90%

Karotis-Chirurgie wird nicht durchgeführt

Halsschlagaderoperation:
Schlaganfälle oder Tod infolge einer
Operation zur Erweiterung der
Halsschlagader — Perioperative
Schlaganfälle oder Tod risikoadjustiert
nach logistischem Karotis-Score I:
Risikoadjustierte Rate nach
logistischem Karotis-Score I

8 - 0 / 0 ≤8,5%(95%-
Perzentile)

Karotis-Chirurgie wird nicht durchgeführt

Kniegelenkersatz: Entzündung des
Operationsbereichs nach der
Operation — Postoperative
Wundinfektion

8 0,0 - 5,1 0,0% 0 / 0 ≤2%

Kniegelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) — Reinterventionen
wegen Komplikation

8 0,3 - 9,8 2,8% 0 / 0 ≤6%

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für die
Herzkatheter-Untersuchung —
Indikation zur Koronarangiographie
Ischämiezeichen

8 59,5 -
98,3

86,7% 13 / 15 ≥80%

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für die
Herzkatheter-Behandlung —
Indikation zur PCI

8 0,0 -
100,0

0 / 0 ≤10%

Herzkatheter-Untersuchung werden für unsere
Patienten in einer Nachbarkliniken durchgeführt.
Dadurch werden bei uns nur die Katheter ohne
Intervention erfasst.

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Wiederherstellung der
Durchblutung der Herzkranzgefäße —
Erreichen des wesentlichen
Interventionsziels bei PCI: Alle PCI
mit Indikation akutes
Koronarsyndrom mit ST-Hebung bis
24 h

8 0,0 -
100,0

0 / 0 ≥85%

Herzkatheter-Untersuchung werden für unsere
Patienten in einer Nachbarkliniken durchgeführt.
Dadurch werden bei uns nur die Katheter ohne
Intervention erfasst.
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Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bun-
des-
weit)

Operation an den Herzkranzgefäßen:
Sterblichkeitsrate während des
stationären Aufenthaltes — Letalität:
Risikoadjustierte In-Hospital-Letalität
nach logistischem KCH-SCORE

8 - 0 / 0 ≤6,7%(95%-
Perzentile)

Koronarchirurgie wird nicht durchgeführt

Brusttumoren: Röntgenuntersuchung
des entfernten Gewebes nach der
Operation — Postoperatives
Präparatröntgen

8 0,0 -
100,0

0 / 0 ≥95%

Brusttumoren: Bestimmung der
Hormonempfindlichkeit der
Krebszellen —
Hormonrezeptoranalyse

8 15,8 -
100,0

100 0 / 0 ≥95%

Brusttumoren: Sicherheitsabstand
zum gesunden Gewebe — Angabe
Sicherheitsabstand: bei Mastektomie

2 0,8 -
90,6

33% 0 / 0 ≥95%

Brusttumoren: Sicherheitsabstand
zum gesunden Gewebe — Angabe
Sicherheitsabstand: bei
brusterhaltender Therapie

8 2,5 -
100,0

100 0 / 0 ≥95%

Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
2 = Ergebnis wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten
Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im
Strukturierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse
daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung
empfohlene Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter
methodischer Eignung

C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bereits vorliegt

Leistungsbereich: Qualitätsindika-
tor — Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Ver-
trau-
ensbe-
reich

Ergeb-
nis
(Ein-
heit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bun-
des-
weit)

Geburtshilfe: Azidose bei reifen
Einlingen mit Nabelarterien-
pHBestimmung — Azidose bei reifen
Einlingen mit Nabelarterien-
pHBestimmung

8 - 0,3 0 / 0 0,3%
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Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß
§ 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung
vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Leistungsbereich

Asthma bronchiale

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitätssicherung

DRG-Evaluationsprojekt der Deutschen Gesellschaft für Verdauungs- und
Stoffwechswlkrankheiten (DEVS) in Verbindung mit der DRG-Research-Group zur
Untersuchung der Abbildung gastroenterologischer Leistungen im DRG-System.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr 2006)

Erbrachte Menge
(im Berichtsjahr

2006)

Knie-TEP 50 73

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der
Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

Das Krankenhaus hat die festgelegten Mindestmengen nicht unterschritten.



                                                                                     
 

 

D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

„Gesundheit für Menschen“ - so lautet der Leitsatz des Kreisklinikums Dingolfing-
Landau. Er drückt in drei Worten die elementaren Grundsätze unserer Qualitätspolitik
aus:

- Das Krankenhaus Landau hat als Versorgungsauftrag die Sicherstellung der Grund- und
Regelversorgung der Bevölkerung des Landkreises und der näheren Umgebung.

- Krankheit führt oft in eine kritische Lebenslage. Wir möchten unseren Patienten und
ihren Angehörigen dabei helfen, diese zu überstehen und wir begleiten sie auf ihrem
Weg.

- Mitarbeiter und Patienten aus anderen Kulturkreisen empfangen wir aufgeschlossen und
wertschätzend. Wir respektieren ihre Anschauungen und Werte und sind auf Integration
bedacht.

- Eine zeitgemäße Patientenversorgung setzt permanentes Lernen und eine
kontinuierliche Weiterentwicklung voraus - dies erwarten wir selbstverständlich von
unseren Leistungsträgern und unterstützen sie dabei.

- Die Gesundheit unserer Mitarbeiter ist ein hohes Gut, das durch geeignete
Arbeitsbedingungen und die Befähigung zu einem gesundheitsfördernden Verhalten
gepflegt werden soll.

- Mit den uns gegebenen Ressourcen gehen wir achtungsvoll und sparsam um, seien sie
humanitärer oder finanzieller Art.

- Wir achten die uns umgebenden Anbieter von Gesundheitsleistungen in der Region als
Partner bei unserem Versorgungsauftrag und streben weitreichende Kooperationen an.

- Die Gesundheitsförderung im Sinne der Aufklärung und Befähigung zu einem
„gesunden“ Verhalten, das die Lebensqualität erhöht und Krankheiten bereits durch
Vorbeugung bekämpft, ist ein Teil unserer Mission.

- Eine intakte und gesunde Umwelt ist Voraussetzung für die Gesundheit der Bewohner.
Deshalb erfüllen wir streng alle Erfordernisse des Umweltschutzes.

D-2 Qualitätsziele

- Höchstes Gewicht hat die Gewährleistung einer umfassenden und kompetenten
medizinischen und pflegerischen Versorgung der Bevölkerung nach dem aktuellen Stand
der Kenntnisse sowie der medizinischen Technik - und das rund um die Uhr.

- Das Programm der soliden Grundversorgung wird durch gezielte Innovationen ergänzt
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und erweitert. In den Haupt- und Belegabteilungen werden Schwerpunkte entsprechend
dem medizinischen Bedarf gebildet.

- Als wohnortnahes Krankenhaus legen wir besonderen Wert auf eine freundliche
Atmosphäre und eine an den persönlichen Bedürfnissen unserer Patienten ausgerichtete
Betreuung.

- Wir verbessern unsere Prozesse kontinuierlich, um den Bedürfnissen unserer Patienten
und ihrer Angehörigen stets gerecht zu werden.

- Die ärztlichen und pflegerischen Abteilungsleitungen sind für einen hohen fachlichen
Wissensstand ihrer Mitarbeiter und für dessen Umsetzung in der täglichen Arbeit
verantwortlich. Sie sorgen dafür, dass aktuelle medizinische Standards und Leitlinien
regelmäßig kommuniziert und flächendeckend umgesetzt werden.

- Ein gesundheitsförderndes Arbeitsklima voller gegenseitiger Wertschätzung,
Anerkennung persönlicher Leistungen und respektvoller Zusammenarbeit ist unser Ziel.

- Jedem einzelnen Mitarbeiter ist bewusst, wie wichtig er und seine Tätigkeit für die
Leistungsfähigkeit und die Zukunft unseres Kreisklinikums ist, und dass er durch sein
Auftreten und Verhalten das Kreisklinikum nach innen und außen repräsentiert.

- Durch ein bedarfsorientiertes Spektrum und optimierte Prozesse streben wir eine
maximale Auslastung und einen kostendeckenden Betrieb an.

- Die Anforderungen des modernisierten Gesundheitswesens setzen wir in
vorausschauender Weise um.

- Wir kooperieren eng mit den niedergelassenen Kollegen und medizinischen und
pflegerischen Einrichtungen der Region.

- Als Mitglied im Netz gesundheitsfördernder Krankenhäuser haben für uns die
ganzheitliche Betreuung und die Befähigung von Patienten und Mitarbeitern zu einem
gesundheitsfördernden Verhalten eine besonders hohe Bedeutung.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

- Die Stabsstelle Qualitätsmanagement ist beim Vorstand angesiedelt.

- Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB, standortübergreifend) sind Frau Monika
Angermeier und Frau Dr. Nicole Merbald (beide Teilzeit).

- In den Abteilungen: verantwortlich sind die Abteilungsleitungen, sie ernennen einen
Qualitätsbeauftragten.

- Das Qualitätsmanagement findet in berufs- und abteilungsübergreifenden Projekten /
projektbezogenen Arbeitsgruppen statt.

- Die Informationsweitergabe erfolgt bei Projektmeetings, bei den u.g. etablierten
Besprechungsstrukturen und über das Intranet.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

- Fortlaufende Patientenbefragung zur Behandlungszufriedenheit

- Jährliche Mitarbeiterbefragung zur Arbeitszufriedenheit und zu den Arbeitsbedingungen

- Einweiserbefragungen

- klinikumsübergreifende Qualitätszirkel
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- Verfahrensanweisungen und Standards

- Stellenbeschreibungen mit der Zuordnung von Verantwortlichkeiten und
Aufgabenfeldern

- Betriebsleitungs-, Chefarzt-, Stationsleitungs- und Abteilungsbesprechungen

- Jährliche Mitarbeitergespräche mit Zielvereinbarungen

- Beschwerdemanagement

- Riskmanagement

- Hygienemanagement

- Interne Analysen

u.a.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

- Projekte zur Prozessoptimierung: Verbesserung von Abläufen auf den
Allgemeinstationen, in der zentralen Patientenaufnahme und in der chirurgischen
Ambulanz

- Projekte in der Pflege: Einführung des Pflegesystems Bereichspflege, Übergabe beim
Patienten am Krankenbett, Festlegung von Abläufen, Strukturen und Ergebnissen in Form
von Pflegestandards, Implementierung der Expertenstandards zur Sturzprophylaxe und
zur Dekubitusprophylaxe

- Projekte zur Risikobegrenzung: ärztliche Patientenaufklärung, Dokumentation von
Dekubitusgeschehnissen, Erfassung von Patienten, die bestimmte Infektionserreger mit
in das Krankenhaus bringen

- Projekte zur Infektionsvermeidung und Hygiene, insbesondere im Zusammenhang mit
multiresistenten Keimen

- Projekte zur Verbesserung des Informationsaustausches und der Zusammenarbeit mit
den niedergelassenen Ärzten und den pflegerischen Einrichtungen

- Gesundheitsförderung: Projekte zur Patientengesundheit (Rauchfreies Krankenhaus und
Raucherberatung), zur Mitarbeitergesundheit und zur Vernetzung in der Region („Schüler
is(s)t gesund“: Kooperation mit dem Gymnasium Landau)

- Projekt zur Reorganisation der Überleitungspflege/Sozialdienst (standortübergreifend)

- Projekte zur Organisationsentwicklung, z.B. Führungskräftetrainings und Strategietage

- Erarbeitung klinikumsübergreifender Behandlungsstandards

- Einführung eines standortübergreifenden Hygienemanagements

u.a.

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Im Jahr 2006 wurde der Grundstein für ein Qualitätsmanagement und die Vorbereitungen
zur Zertifizierung nach ISO PLUS für Akutkliniken gelegt, Start 2007.
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